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Prater Wien GmbH

Ausgabe 

Das Magazin für 
Lebensfreude und Freizeil 

Prater 
Jalit^ Jubiläum 

S fad twand erwege 
Elf Routeifdurcli Wien 

Wiener Oblaten 
Original-Knabbereien aus der k.u.k. Zeit 

Korbflechten 
Selbstgemachtes aus Weide 
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Prater Wien GmbH

staunen in II ien 
250 Jahr-Jubiläum: 
Der beliebte Vergnügungspark Wiener Prater 

Skurrilitäten rund um die Unterhaltungskunst: 
Das Circus- und Clownmuseum 

Sternenhimmel ganz nah: 
Historische Sternwarten der Stadt 

staunen: von kulturellen Highlights bis zu Künstlergesprächen Zurück an der Volksoper: 
Das Erfolgsstück "The Sound of Music" 

Eines der ältesten Handwerke: 
Die Korbflechtkunst kommt zurück 

bewegen in II ien 
Artenvielfalt vom Feinsten: 
Der Zoologische Garten Hirschstetten 

Trenddestination des Sommers: 
Fünf Geheimtipps in Kroatien 

Wandern mitten in Wien: 
Die elf Stadtwanderwege 

Wo die Fußballfans Zusammenkommen: 
Die Fanzone am Wiener Rathausplatz 

bewegen: von Sportevents bis zu Reise- und Wandertipps 

genießen in II ien 
Kulturgut aus der k.u.k. Monarchie: 
Die Original Wiener Oblaten 

Gemütlicher Traditionsbetrieb: 
Der Strebersdorfer Hof am Stadtrand von Wien 

Shoppen mal anders: 
Von Flohmärkten bis Pop up Stores 

Bunte Tierwelt im Flakturm: 
Das Haus des Meeres 

Die Geschichte des öffentlichen Verkehrs: 
Das Verkehrsmuseum Remise 

420 Kilometer Gleise: 
Das Wiener Straßenbahnnetz genießen: von kulinarischen Hotspots bis zu aktuellen Wohntrends 
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Prater Wien GmbH

Jährlich pilgern 4,2 Mio. Besucher in den 
Wurstelprater und genießen das vielfältige Programm 

Das Jubiläumsjahr des II teuer Prater kamt beginnen. I or exakt  yt Jahren hat Kaiser Josef II. den II teuer 
Prater für die Ofjenlliehkeilfreujejjeben. I nlässlieh dieses historischen Jubiläums wird fast das <jan:e Jahr über 
im Prater (jefeiert. 

Habsburger, also auch weilerhin nur dem Adel zugänglich. 
Vorwiegend Fasane, liehe und Hirsche jagle der Adel dort. 
Am 7. April 1700 gab Kaiser Josef II. den Prater schließlich für 
die ( dfenllichkeil frei, "um dorl zu reilcn, zu lalnen und sich 
daselbsl mil erlaubten 1 nlerhall nimen zu eiaüfzen". o o 

Tradilionollerweisc starte I der Wiener Praler s<dn<* Sai-
son mil m<dir als 250 Attraktionen jeweils am 15. März, 
wenn auch das legendäre Sehweizerhaiis wieder seine 

Plbrlen öffne I und die Slelzen-Zeil eiiilänlef. AI) diesem Tag 
könnte alles wie geliabl verlaufen, doch 1km wir isl anders. 2010 
isl ein historisches Jahr in Wiens heliel "lern Vergnügungspark, 
denn genau vor 250 Jahren hal hier die Geschichte einer Ins-
titution begonnen. 

Mit der Weltausstellung kam das Publikum 
Zunächsl 1 "egann alles als nal iul"elassenes ( 5*1 "iel, w<> (fr<>ß-

veranslall iiiigen wie Feuerwerke und Flugexperimente ab-
gehalten weiden konnten. Besonders beliebl war der Prater 
milsaml der Ilanplallee für Gastronomiebetriebe aller All, 
denn zahlreiche Wein- und Bierwirle, Kaffeesieder, Lebzel-
ter und Kuchenbäcker ließen sich dorl nieder. Hinzu kamen 
Fahrgeschäfte wie das Puppenlhealer mil dem Ilanswuisl. wo-

raus sich der Name "Wurstelprater" ableitet, eine Kegelbahn, 
Schaukeln und Ringelspiele. 

Im Zui>-e der Weltausstellung 1873 (die einzige dieser Al l in 

Wien) w inde der Wiener Praler als Ausflugsziel laufend al-

Irakl iver gemacht. Als Anlass dafür wurde di<* ll< "I i uide er! >ai il , 

<li(* damals mil einem Durchmesser von 108 und einer Höhe 
von 85 Metern der größte* Kuppelbau der Well war. 53.000 
Aussteller stellten ihn* Leistungen mil einem Schwerpunkl 
aiif ki ill i irellenThemen zi ir Scluu i. D<*r Blumenke>i*s<> < "der der 
TheiiKMipark "Venedig in Wien", wo heule* Rie"se*urael unel Pla-
ue lari um ste he*n, lriu> en zu e*ine*m zuse*he*nels 1 "esseren Imai> e 
l"e*i. Das auf 50.000 nr erbanle "Venedig-Imitat" zeugte* Nacli-
bauleui von Palazzi se"wie* künstliche* Kanäle* eh ach elie* man 

Ursprünglich Jagdrevier für die Habsburger 
Insgesamt umlassl der Wiener Pial er mil all sinnen Anland-

schaflen i mgiaiil "lieh"" 0 knr völlig ziireclil wird er als größte 
grüne Lunge der Stadl 1 "ezeiclniel. Der "Wiirslelpraler" maclil 
davon mir 250.000 nr ans. Wiener und Touristen schätzen und 
lieben den Prater so sehr, weil er ein Naherholi uigsgel >icl ist, 
milliui in der Stadl und gnl an offenlliche Verkehrsmittel an-

gebunden, weil er Erholung mil Alien lener, Sj >orl möglich-
keilen und Kulinarik verbindel und ein wesentliches Slück 
heimische (ücschichle ausmacht. Oh Familien, Sportler oder 
Alien teurer im Prater lindel jeder was er sucht. 

Zum ersten Mal urkundlich erwälu11 wurde der Prater (da-
mals als "Pral uni" lateinisch für Wiese oder Weide) eigen I-

lich n< ich früher, i md zwar im Jahre 1102 als kaiserliches Jagd-
revier. 1557 wurde die Ilanplallee (ca. 4.500 Meier) angelegt, 
wo König Ferdinand I. eine große* Kastanienallee anpflanzen 
ließ. 1500 wurde das gesamle Gebicl (dann unter dem Namen 
"Praller") unter Maximilian II. zu einem Jagdrevier für die 
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Prater Wien GmbH

unel Spannung emg beisammem. DerrWiernerr Praleu* ze*igl, elass 
in unseueu* Slaell elie* Kuli ui* elersVermniimms einem berse>nelerrem o o 

Sle lle iiweu*l einnimml - eleu* Wiu sleipiaferi* gerwinnl je*ele*s Jahr 
nenie* Bersiicheu* für sich unel zähll zu elem wichfigstem Altrakfi-
e>nem unseueu* Slaelf," se" Di*. Senija Semkup, Piersserspiercheuin 
Pialeri* Wiem (fml "II. 

Von Kleinkind bis zu den l rgroßeltern 
Einers elierserr Iraeliliemeilem Praleu-Fällige"schälie* isl elie* 

Zw enge*1*11 "ahn, elie * jährlich um elie* 100.000 Bersucherr eh lieh elie* 
450 Merlen* lange* Weil eleu* Zwinge* lährl. "Wir liabem Slaiimi-
kunelem, elie* jerelers Jaln* am Iletchzerifslag keniimem, weil sie* sich 
in eleu* Bahn zum errslem Mal gerkiissl haltern.\ ierler elavon we"h-
nem schetn gar niclil mein* in ()s teure ich, beiialtem elie* Traelili-
e"n alten* bei", beniclife 1 Be*lreil"err Iluberrl Pichlerr. "Ein werilemu* 
Fan eleu* Ile"chschaubalin kenimil erinmal im Jaln* venbei, kaufl 
sich 10 Kaltem unel lälni elie*se* in eineun Mal eliucli." Anelerrs 
als elie* Iletchschaiiltalniem, ehe* nichts für schwache* Neurern 
sinel, veu'l "inele*1 elie* Zweugeull "ahn iiieiirerre* (femeualiemem mil-
erinaneleri*. Se" isl e*s keine* Seifeulheil, wemn venu Kleinkinel bis 
zur Uretma alle* geune*insam fahrern. "(femaii elas isl unseu ^An-
lie"ge*n, elass milllerrweiler älleue* Peu*se>nem elie* Traeliliem an elie* 
Jungem weileugeitem. Dafür Inn wir auch viei, elemn le*chnisch 
wild jährlich etwas veul tersseu*l, einie* in elas Ersehe in ungsbi lei 
e'inziigieilem", sagl Pichleu* slolz. Auch für Dreiiarberilern eigne*l 
sich ehe* Bahn, "Den* Fall ele*s J.eumning" halle* einige* Szeuiem, 
wo Pichleu* auch akliv am Di*e hbuch milgerwii kl hat. Für elem 
Raelverrleih isl Pichleu* ei temse> zusfänelig, wo sich gerrne* l"e*-
kannler Schauspieieu* ein llael ausle ihe*ii unel ins Grüne* fahlem, 
um ihn* Re "Ile* zu sli dienern. 

Niehl zule*lzl riilnl elie* "*re>ße* Beiiei"IheiI auch aulmunel ele*s C> O 

le*gemeläre n Schvveizeuhause's, elas e*s l Iterilieieriiuigem zule"lger 

in Ge"nele*ln eluichschauke'ln ke>nnle\ Einige* Besucher fuhren 
mil denn Fiakeu* ve"r, Wäscheumäele'l unel Kadellen trafen sich 
für eine Verrabrerelung, Kiü*ie>siläl.ernkal>inerll.er taten alle*s, um 
elas Publikum zu unterhalten, Puppentheaterbegeisterten elie* 
Kinelerr unel Sängen* jerglicherr Stilriehl ungern Irugern zur musi-
kalischeui 1 üilermali mg 1 "e*i. 

Bevölkerung lechzte nach Unterhaltung 
Das Wiernerr Riersernrad, Waliizerichern ele*s Praters unel eien* 

ganzem Stadt, winde* 1807 anlässlich ele*s 50. Tine"njul"iläums 
von Kaisen* Franz Je"se*ph I. ein Jaln* späten* errichlel unel war 
zu jernerr Ze*il eriners eleu* gi*ößle*n llierseuiräeleu* elerr Werll. Es isl 
05 Me*leu* he"ch unel halle* ursprünglich 30 Wagge"ns. elie* nach 
elerniKiiergaulTü Sliicklereliizieni wurden. Gerraelerzu jernerrZe*il 
war e*in gersterigeni.ers Unleuhaltungsbeulüifnis elerr släellischem 
Bevölkerung zu bemerken unel se" sche"ssem I üileuhall iingsstät-
I e *ii nur se" aus elemi Ereilte ""lern. Gerade im Pialeu* laue lern elie* 
Wiemeu* serln* vie'lers auf emgsleun Raum unel lie*ßem sich vollen* 
Bereisten un>  in eher We*ll ele*s Schönem unel Aulre *jj*< me lern hin-
erinzierhem. 

Den* Erste Wellkrie<>* 1 "mehle* elas Aulle*l"em ele*s Praters i> e-

hörig ins Sle"ckem unel iimiien* wemigeu* Großereignisse laue lern 
ven* Orl statt. Späterslems zu Zedern eleu* großflächigen Zerrslö-
i*iuigern ve>n 1944 i uiel 45 war e*s mil Veianslall i uigem zi u* (fänze 
ve"rbe*i. Nur fünf Be*li*ie*]"e* unel 18 Objerkle* blie be*n nach dem 
großen Biänelem erhallen, eie"cli ne"ch im se'lbem Jahr begann 
elerr Wierelermull "au. Drei Jahre* späten* winden einzelne Szeuiem 
ele*s Filmklassikers "Den* Dril le* Mann" im Pral.err gerelixrlil. 

I eranslultinujm im Jiibiläiimsjalir 
  Kinderflohmarkt am 17. April und 11. September 
  Maifest am 01. Mai 
  Sommerfestspiele ab 07. Mai 
  Fahrradpicknick am 19. Juni 
  Science fiction Day am 11. Juni 
  Feriendienstage von 05. Juli bis 30. August 
  Vienna Masters von 21. bis 24. Juli 
  Praterrummel am 14. August 
  Ostbahn Kurt am 19. und 21. August 
  Wiener Wiesn von 22. September bis 09. Oktober 
  Flalloweenfest von 29. bis 31. Oktober 
  Wien Museum Ausstellung "In den Prater! 

Wiener Vergnügungen seit 1766" bis 21. August 
  Jüdisches Museum Ausstellung "Unterhaltung zwischen Prater 

und Stadt. Wege ins Vergnügen" bis 18. September 

Weitere Informationen unter www.praterwien.com 

Millionen Besucher jährlich 
Dierele*rze*il 250Aflraklionen werden vem ca.801 üilernehmen 

1 "erfrier] "ern. Besonders interessant isl elie* Entwicklung elahinten*, 
ele*im im Rahmern vem Verranslallungern wundem Schanslellbn-
e le  il anfgeslelll. wovon einiger davon längend >lie*l "eui unel sich lix 
ansiereledfem. Se* kennml ers, elass elie* äll.ersl.er Pralerlämilie ]>ern*ils 
se*il 150 Jahren Te*il ele*s Praleus ist. Ungiaul "liehe* 4,2 Mie". Ber-
suchen* ke>nimem jährlich in eiern Wiu*slelpialcr, um einen auf-
re *ge me lern Tag zu venl "ringen unel emellich wie re lerr Kine l sein zu 
dürfem. Damil lie*j_?'l eleu* Praleu* auf Platz 3 eleu* meist] "ersuchtem O 

Sehensvv ineligkeilern in Wiem. "Den* Wiernerr Win sle*1 pral.err isl 
eine* einzigartige Werll desVermiikjens, e*iii*"*e*l "erl le*l in elem i>i*ü-o o o o   o o 

nem Praleu; elie* müßte *  ni'uier Liuimr, nalierzu im Zemlriim unser-

reu* Slaell. Ilieu* lie*geui lfaelilie>n unel linie"valie>n, Entspannung 
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Prater Wien GmbH

schon vor 17(>(>gab. Damals als "Schweizer Hülle" bezeichne! 
Schweizer Jagdbelreiber I>ewirlclcii doil kaiserliche Herr-

schaften), isl es heule Wiens größtes Bierfass, wo jälirlich 
700.()()() Gäsle vorbeikommen mal sich bewirten lass< ii. Meh-
rere 100 Stelzen yelien anyel dich layläylicl i dl "er die Theke. 

Die Geschichte im Wien Museum 
Mil den 250 Jahren Wiener Praler 1>< schäl!igl sich heuer 

auch das Wien Miis<mliii am Karlsplalz, das bis 21. Augusl die 
interessante Pralergeschichle miI seiixui vielen Kuriositä-
ten beleuchlel. Alle Erinnerungsstücke zur spannenden Ge-
schichle des Wiener Praters siixl sonsl im Praleminsenni nu-

ll *1 ge brach I, das sich im Gebäude des Planetariums belindel. 
Kuriose Episoden und G'schichleln sind dorl mil viel Liebe 
zum Detail ai übereilet, sodass Besucher ein Bild davon be-
kommen, w ie es wohl vor 100 oder 200 Jahren gew esen sein 
musste, in den Praler zu gehen. Dazu kommen Zwerge und 
Kolosse sowie die berühmte "Dame ohne Unterleib", der rus-

sische Rumpfmensch Kobelkoir und weilen* Kuriositäten, 
denn früher liebte es das Publikum, Menschen zu begaffen. 
Auch historische Ringelspielligiiren, ein aller Wahrsageaul o-

mat, die Bauchrednerpuppe Maxi und der große Lindwurm 
einer alten Grollenbahn sind dorl ausgestellt. 

1898 wurde das Wahrzeichen des Praters 
das Wiener Riesenrad - errichtet 

Sagengcslall.en, ein<  mil analomisclxMi Präparaten verschie-
denster Körperteile und Krankheilsbilder sowie Fölen und 
später auch eine Abteilung zum Thema "Rassen- und Völker-
kunde". Aus der Zerstörung des Zweiten Weltkrieges konnten 
nur einige ()bjekl.c geirllel weiden. 

< )ption auf Tageskarte 
Im Jul "ilüi imsjahr präsenlierl sich der Wiener Prater v< >n sei-

ner al >W'< chsh ing si'< iclisl< ii Seite und bietel einen Jahresplan 
an Aktivitäten, der sich sehen lassem kann. Vor allean gehl es 
der Geschäftsführung darum, elie* Zielgruppe zu vergrüßeri i. 

"Wir möchten auf ele*ii Wiener Prater aufmerksam machem 
unel auch je*ne* g e'vvimie'ii. elie' bisher nur seilen oder noch nichl 
zu ele'ii reyelmäßiyen Besuchern yel ihren", sayl May. Michael 
Prohaska, (feschäfl sführer Pral er Wien GmbH. 

Zu erleben gibl es im Prater heuer besonders vie'l unel so isl 
auch eine läyeskarle. die einiye Attraktionen im Praler ziisam-

menlässl,e-ine* ()plie>n,die ne>ch heuerkommen se>11. "Wir sinel 
am Verhaue lein mit elem Betreil x;rn, ela schließlich vie'le* Unter-
nehmer unter einen IIul gebracht werden miissem, sinel alxr 
sehrzuversichtlich, dass elie" Karle" ne >ch heuer im Juli exler Au-
gusl kommen wird", lxrichl.e 1 Slelän Sil ller-Koidl, Piäsiele'iil 
ele's Praterverbandes. "Es wirel elann voraussich dich mehrere 
Optionen geben, z.B. e'ine* Familienkarte exler e'ine* Karle" für 
Aehenaliii-.Iiinkie's, wo je vve ils dementsprechende Fälliges 
schäfte" iilkluelierl sinel. So kann man lährem, ohne je*ele*s Mid 
extra zu be'zahlem unel sich anzustellen." 

\ ielleichl isl ela auch elie" braue Ine "ne* Achle'ibahn inklu-
diert, elie" mil fünf Lex"pings unel 1.250 Meier Schiene" sedbsl 
Ge"schwineligke"ils-Fre"aks elas Fürchten leTni. Die" größte" Irans-

porlal de" Slahlachlerl >ahn der Well wirel nur in dieser Saison zu 
Gasl im Prater se'iu unel im Augusl elann wiereler auUs Münch-
ner Oklolxrlcsl ziirückwanelern. Ob auf eier- Suche- nach Ael-
nmalin exler einem stimmungsvollen Familiemausflug wer- in 
e le ui Praler ke uiiinl, wird 1 x-se mders im .11 il dläi imsjahr 1 legeislerl 
sein unel mil viedem Nerienuigem bededinl. 

Eine Zeitreise durch den Wiener Prater erlebt 
man heuer im Wien Museum am Karlsplatz 

Wachsfiguren bereits im 19. Jahrhundert 
Ganz eng mil dem Wiener Praler verbunden sind auch die 

allseits beliebten Wachsliyuren, denn bereits Anläny des 10. 
Jahrhunderts gab es Sammlungen, die dorl ausgestellt wur-

den. Schaubudenbesitzer Sebastian von Schwanenleid über-
nahm dasWachsligurcnkabinel I von Franz Weiß und zeigte es 
al"1800 im Pialerk >kal "Zum eisernen Mann". Er erweiterte 1 *is 
1841 sein"*zunächst 7()Fiyuren-Sammlunyauf140 leixmsyioße 
Modelle. 

Im Jahn* 1871 errichtete Hermann Präuscher eine weitere 
Kiiriosiläl im Praller, und zwar ein Panoptikum, wo anatomi-
sche Präparate und Abbildungen zu bestaunen waren, was ei-

späler durch ein Kunstmuseum und ein mechanisches Kunsl-
kabinell erweiterte. Es gab u.a. eine Al)leilung mil Schaubil-
dern von historischen Peisünlichkeilen und Ereignissen sowie 

Fotos: 
Wiener 
Stadt-
und 
Landesarchiv 


